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Bewegung beim Mediengesetz

STUTTGART (lsw): In Baden- nerhalb der CDu'Fraktion im Land-
Württemberg io[tb es künftig tag zu_qehmend umstritten. Wäh-
nur noch zw-ei oder drei privatä rcnd CDu-Fraktionschef Günther
Regionalsender im Hörfunk ge- Oettinger offenbar für erhebliche
ben. Diesen Schluß hat der Ge- Anderungen zugunsten der Regio-
schäftsführer der Landesanstalt nalsendei eintrilt, lehnen Teile-der
für Kommunikation (LfK), Chri- Fraktiön wie auch Wlssenschafts-'
stian Schurig, aus einem von minister KIauS vgn TrOtha derlei

iä#:r fräu[f$rr#in;- Anderu nsen ab.

Prognos aC--gärogä". Unter Wie der sPD-Abgeordnete
wirtschaftlichen Gesichtspunk- Bernd Kielburger am gestrigen
ten hätte laut Gutachten ein Donnerstag in -stuttgart -erklärte,
einziger privater Landessender habe Oettinger bei einem Ge-
die besten Chancen. Dies aber, spräch mit den Oppositionsfraktio-
so -Schurig, sei unter dem Ge- nen angekündigt, das bislang im
sichtsp_unkt der Vielfalt nicht Gesetzentwurf 

- der CDU-Regie-
sinnvoll. rung vorgesehene lokale weibe-

Laut Prognos könnten aber verbot tür regionale Rundfunksen-
auch eine -,,Baden- und eine der zu überdänken.
Württemberg-Schiene" oder ie-
weils ein rägi*Ü Hä;frri[- , oettilge.I wolle aüch verhin-
,sender in Baäen, Wtirtt";üq dern, daß die öffentlich-rechtlichen
und Südwürtt"äUerg 

"itotgl 
Rundfunkanstalten _gegen das

reich wirtschaften. "Daoeodn neue Gesetz beim Bundesverfas-
könnten nur 1g prozent där üir_ §ungsgericht klagen. So habe er
herigen Cegionafsänaei *irt- P"i dem. Gespräch mit den Opnosi-
schaittich aibeiten, wenn die fionsvertretern den Eindruck ver-

§TUITGAHT (lsw): Das geplante
neue Landesmediengesetz ist in-

mittelt, daß die CDU auch beim
Regionalisierungsverbot für die öf-
fentlich-rechtlichen Sender zu Kor-
rekturen bereit sei.

Der SPD-Politiker sagte auf Fra-
gen weiter, wenn sich äie CDU-in
wichtigen Punkten bewege, dann
könne er sich vorstellen, daß auch
seine Partei dem neuen Landesme-
diengesetz zustimmen werde. Ne-
ben der Frage des Werbeverbots
sei ftir die SPD auch entscheidend,
daß ,,äüf dem Weg zum Landes-
sender" kein Konzern einen domi-
nierenden Einfluß gewinnen dürfe.
Ferner sollte die Landesanstalt fri,r
Kommunikation künftig nicht
mehr dem Wissenschaftsministeri-
um unterstellt sein.

Der Regierungsentwurf für ein
neues Landesmediengesetz sieht
die Möglichkeit vor, daß sich meh-
rere Sender zu einem Landes-
sender zusammenschließen. Au-
ßerdem soll die derzeitige Zahlvon
privaten Regionat- und' Lokalsen-
dern im Hörfunkbereich erheblich
vermindert werden.

Der Gesetzentwurf, der bereits

in erster Lesung vom Landtag dis-
kutiert wurde, ist vor allem bei pri-
vaten Regionalsendern auf massi-
ve Kritik gestoßen, die sich durch
die im Gesetzentwurf vorgesehene
neue Werberegelung in ihrer'Exi-
stenz bedroht sehen.

Innerhalb der CDu-Fraktion gibt
es jedoch unterschiedliche Ansich-
ten zu Oettingers Anderungsplan.
Im Anschluß an Oettingers Ge-
spräch mit den Oppositionsfraktio-
nen tagte gestern auch der Ar-
beitskreis Medien der CDU-Frakti-
on. Wie aus Teilnehmerkreisen zu
erfahren war, gab es dabei kein
einheitliches Meinungsbild. So-
wohl die Frage des Wärbeverbots
als auch das Problem der regiona-
len Fenster für öffentlich-rechth-
che Sender sei umstritten..

Dem Arbeitskreis Medien der
Fraktion gehören auch, Segie-
rungsvertreter wie etwa Wissen-
schaftsminister Klaus von Trotha
an. Der Minister ist dem Verneh-
men nach bislang nicht zu einel
derartigen Anderung des Regie.
rungsentwurfs, wie Oettinger sie
erwägt, bereit.
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Kompromiß scheint in Sicht
der Gesetzentwurf der CDU-Lan-
desregierung vier bis sechs Regio-
nalsender und zehn bis 15 Lokatr-
sender vor. Bei der Sitzung des
Ständigen Ausschusses sollte ur-
sprunglich der Regierungsentwurf
für das neue Mediengesetz bera-
ten werden. I-Im den Fraktionen
Raum zu weiteren Gesprächen
über eine Komprornißlösung zu ge-
hen, wurden die Ausschußbera-
tungen zunächst verschoben. \

Lang rechnet damit, daß es zwi-
schen CDU und SPD zu einer weit-
gehenden Annäherung kommt.
Verhandelt werde auch über das
urnstrittene Regionalisierungsver-
bot für die öffäntlich-rechtüchen
Rundfunksender und über die lo.
kale Werbebeschränkung für pri-
vaqg Regionalsender.

Anderungen am Regierungsent-
wurf für das neue Mediengesetz
hält Lang für unproblemätisch.
Man müsse sich davor hüten, jede

STUTTGART (lsw): Für die gesetz-
Iiche Neuordnung der privaten
Rundfunklandschaft in Baden-
Württemberg zeichnet sich ein
Kotnpromiß zwischen CDU-
Mehrheit und Opposition ab.

Anderung als einen ,,Gesichtsver.
lust" ztJ werten. Der Regierungs.
entwurf hatte Entrüstung, insbe.
sondere bei den privaten Regional.
sendern ausgelöst, die um ihre Exi.
stenz fürchteten. Der Vorsitzende
der Landesanstalt für Kommunika-
tion und frühere Wissenschaftsmi-
nister Helmqt Engler (CDt/) h*ttr
vor einer- Woche die qdetzüche
Festlegung auf eine bestitrmte An-
zahl von Sendern als einen ,,Horl
der Planwirtschaft" kritisiert.

Die CDu-Fraktion wird sich
nach Langs Angaben am 6. und 7.
November auf einer Klausurta-
gung mit dem Ergebnis der inter-
fraktionellen Gespräche befassen.
Die abschließende Sitzung des
Ständigen Ausschusses müsft spä-
testens am 29. November stattfin-
den. Ausgeschlossen sei es auch
nicht, daß es vorher noch zu einer
Sondersitzung des Ausschusses
komme,
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Oettinger zur Neuordnung der Rundfunklandschaft
lw *L

Kompromlße slgnal I
STUTTGART (lsw): Der Vorsit-
zende der CDu-Mehrheitsfraktion
im badeR-württembergischen
Landtag, Günther Oettinger, hat
weitgehende Kompromißbereit-
schaft seiner Partei bei der gesetz-
Iichen Neuordnung der Rundfunk-
landschatt signalisiert.

,,Wir verbiegen uns als Mehr-
heitsfraktion sehr stark, um Kon-
sens mit allen Beteiligten herbei-
zuführen", erklärte Oettinger am
Samstag in einem Interview des
Süddeutschen Rundfunks (SDR).
Der von der Landesregierung vor-
gelegte Gesetzentwurf sei zwar
,,idealtypisch richtig"i 'aber es ge-
be für ihn, Oettinger, bei dessen
Berafung auch ,,kein Dogmaf'. In
der SDR-Sendung ,,Chronik Ba-
den-Württemberg" erklärte Oet-
flnger: ,,Ich will erreichen, daß wir

keine Prüfung des Gesetzes im Ge-
richtssaal haben. "

Zur umstnttenen Begrenzung
der Anbieterzahlen, gegen die vor
allem die Betreiber der Regional-
sender Einspruch erhoben haben,
sagte der CDU-Fraktionschef :

,,Wir müssen beraten, ob w:-r dre
starre Form von vier bis sechs Re-
gionalsendern erhalten, öffef ob
wir nur definiererT, was Bereiche
und was die Mindesthörerzahl sein
sollen. Daraus ergibt sich dann au-
tomatisch die Höchstgrenze der zu
vergebenden Sendefrequenzert."
Auch hinsichtlich des im Entwurf
festgeschnebenen lokalen Werbe-
verbotes für die privaten Regnonal-
sender signalisierte Oettinger Ent-
gegenkommen i ,,Bei uns wird
überlegt, ob wir die Regionalen
wieder etwas in den lokalen Wer-
bemarkt zurückbringen." An die

- ; - Ll_-,
fr', ,*Clrr g,- "

10. 10.1991

Adresse der beiden öffenttich-
rechtlichen Sender SDR und Süd-
westfunk (SWF) gewandt, erklärte
der CDU-Politiker i ,,Vermutlich
werden wir einen Kompromiß fin-
den, der es nicht auf alle Ewigkeit
unmöglich macht, daß dort, wo pri-
vat nichts wächst, die öffentlich-
rechthchen mit regionalen Pro-

rarnmen hineingehen. "
h*gitere Bäratung des Lan-

desmediEhgqsetzes werde, so Oet-
trnger, woh vrer \t o-
chen in Anspruch nehfu, doch
werde das Gesetz, wie geplant, äm
1. Januar 1992 in Kraft heten kän-
nen. Ausdnicklich dankte cier
CDU-Fraktionsvorsitzende der
FDP und der Fraktion der trünen
für ihre Bereitschaft zur Kooperati-
oD, zeigte sich aber ,,enttäuscht"
darüber, ,,daß die SPD diese Ko- | -' - ..-. . , . .

operationmißbraucht"._ I - -*

BtR-Zulleferungen filr ftinf weltere Lokalrad.los genehmlgt

Der Medlenrat der Bayerlechen Landeszentrale für neue Medlen
(BLM) hat ln seiner 26. Sltzung am 10. 10. 1991 dte Übernahme des

Bf,R-Zulleferprogramms 1n unterschiedllchem Umfang für fünf
weLtere Lokalradlos genehmlgt.

Radlo Gong, Nürnberg
Radio Gong Nürnberg übernlmmt dle BLR-Nachrichten täg11ch um

6. 30, 8. 30, 9. 30, 10. 30, 11. 30, 14. 30 und 15. 30 Uhr. Die

Kurzschlagzellen um 6.00, 7.00 und 8. 00 Uhr mit dem Schwerpunkt
auf,lokaler Berichterstattung, sowle die Rad.lo Gong News-Show

um 7,30, L2.30 und 17.30 Uhr werden weiterhin von Radio Gong

selbst produzlert und 1n gewohnter Form ausgestrahlt.

Radlo A11gäu, Kaufbeuren
Raitlo AlIgäu, Kaufbeuren übernlmmt die BLR-Nachrichten montags

bls freltags 6. 00 - 13. 00 Uhr, samstags von 7. 00 - 1 1. 00 Uhr

und 16.00 Uhr sowle sonntags 8.00, 9.00 und 17.00 Uhr.

Radlo Trauanltz, tandghut
Radlo AWN, §traublng .

Der Medlenrat dutdet vorläufig dle von Rad,io Traus r.ltz,
Landshut und Radlo AwN, Straubing beantragte Übernahme des

BLR-Zulieferprogramms. Über eine.Genehmigung wird der Meälenrat
entschelden, sobald dle nach der Beendlgung des

Frequenzspllttlnga geblldeten Betriebsgesellschaften für die
jeweilige Frequenz eLn Gesamtkonzept vorlegen.

Radio Trausnitz, Landshut wird das Nachtprogramm' dj-e

BI,R-NachrichtensowieweitereProgrammteileübernehmen'AIs
iBXate Sendezeit zwlschen 6' oO Und 20: o0 Uhr verbteiben im

Durchschnltt in Überelnstimmung mit der vorgeschriebenen

Mlndesteendezeit 8 Stunden tägllch'

RadioAwN,StraubingwlrdebenfallsnebendemNachtprogrammund'
den BLR-Nachrichten weitere programmteile von der BLR über-

nehmen,mitT,3Stundentäg}teherSendezeitdievorgeschriebene
Mi-ndgstsendezeit von 5 Stunden täg11ch aber überschreiten'

Radlo RT. 1, Augsburg

Berelts während, der sommerpause des Medienrats hat die

Bayerischel,andeszentralefürneueMedlendervonRadioRT.l,
Augsburg (92, 2 / g6, 7 t,lHz ) beantragten Übernahme des Nachtpro-

lokalesKabelferneehenlnWllrzburggenehmlgt
I

Auch im Berelch des BK-Netzes würzburg wird es ab

Oktober/November 1991 eln lokaleE Kabelfernsehangebot ge!9n.
Der Medienrat der Bayerlschen Landeszentrale für neue Medien
(BLM) hat in selnei 26. Sltzung _ am 10. 10. 1991 den Anbietern
1rV tourlng und Deutsche Funkwärbung Norbert Handwerk elne
Sendeerlaubnls ertellt.

Irv touring plant dle wied,erholung iles ln würzburg bisher schon
terrestrlsch auf der Frequenz von nrr plus montags bis freltags
von L7, 45 - 18. OO und 18. 30 - 18. 45 Uhr ausgestrahlten
Programms. Es besteht aus dem Franken-Talk am Montag, den

Magazinen Franken-Feullleton, Franken.Prelzeit,
Franken-ieglonal, Franken-Impuls und der aktuellen
Nachlichteisendung Franken-,louriral. Für dle Kabelverbreitung
soll dle senilezelt zwLechen 18. OO Uhr und 18' 30 Uhr neu

prod,uzlert werdEn. Insgesamt .überwlegen- im- Programm -tt91..Tv
tourfng dle lnformiet"iä"t, Beiträge aüs den Bereichen Politik,
wirtschaft, Kultur unil sozl-alee aüs würzburg unf, der Region
Franken.

Dle Deutsche Funkwerbung Norbert Hand'werk wlrd |n Würzburg wle

auch ""nä"--i" 
i"a"reh Orten Bayerns mlt dem Programm "Unser

klelnes Theater" Theateraufzelähnungen bayerischer klasslscher
Stücke, Dramen, Komödlen und rPoseen versihiedener bayerlecher
Bühnen übertragen. nrgänzt ' wlrd das Programm Clurch " Das

räglt"tre-nieofgä"if"U;1;;; ä1net Sendung von 
-und 

mit Norbert
Handwerk. Daa Programm der Deutschen Funkwerbung wird
donnertagrs von 20. 1ö bls 22. l0 Uhr gesendet.
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Sat ell iten-trhtnk :

ry Kopernikus 1: AufTönunterträ-
5." Z,O2/?.2O t*tz startet -?\]!:1o.1991. zwischen
4a.+9-19'.oo UTC RADIo ME[oDrE (lonunterträger von
PRo 7).
Privatfunk - terrestrisch - Bayern:

Am 10.10.91, 1O.1O Uhr Ortszeit startete im
A11gäu RADIO PRIMA 1 auf den- Frequenzen

fi12 nhz (nicht 9116) in MemmiPgen
9V 19 m]nz in Mindelheim

Klassik-Radi-o
startet terrestrisch in Bayern am 16'10'1991
gegen 17.OO Uhr UTC auf den Frequenzen

1O7 12 für München +

9111 für Regensburg

Die angegebenen Frequenzen wurden heute von
der naleiischen Landesmedj-enanstalt (BtM)
al-s noäh nicht 1OO%'verbindlich bezeichnet'

Frequenz 96.7 mhz Sender AuFsburg:

Das bisher über diesen Sender abgestrahlte
Progranm BAYERN ) ist seit einigen T?S"l abge-
schäItet 1 z,Z. Iäuft nur ein unmodulierter
iräger. T,t. Auslcunft vom Baye-rischgr- Rundfunk
ist-diese Frequenz für eine Neugestalteng
d.er Augsburger Privatsenderszene vorgesehen

Verstärkt wurd-e auf >Q kw der Sender Grünten
mit tsayer:d q (xäSX(il6X (10619 mhz).

Unter der ilel.-Nr. OlrO-BlB10B (t{ulItarif-
n;:i-uearrtwortet der bayerische Rundfunk
a1l-e Fragen zur RundfunL- und Fernsehtechnikt
Fryuenzbälegeung etc eff.'_ ,^"a . -.^^r--r!^ *

Das lO0.loltalradio f
Gtt rin fUemmingen $e6,3MHz IEEIEiI . rrre' e

#xi:*äI rirummingen (gw). Mit dem 100. bayeris-chqn #werre Lokalrunäfunk geht heute um 10.10 Uhr in cD

I 3l'l1i* gFg.:'i a..'3äääiffi;tü;;a ä"* L"ar,'.i. Fr

I üi:iüI] äffij,|" t vnterallgäu ,,Radio-Prima l" ayf sendung' P
| 
--'-""* tiäi]ilpr* AüsgestrahltwiS9Pn".gq*fürdenwest- H

| #l:t,u,:,:fu,1äi:#s:n?rü",",n ä:ll*:Ef*rix,#ä$ri $#.#n t

Hörfunlt

Radio Bf1 sendet bald
auf neuer Frequenz 96,7 MHz

{lrut), In der Hörer-Gunst sind die lokalen
Hörfunksender längst auf dem Vormar§ch.
In der technischen Versorgung allerdings
gab es noch erhebliche Lücken. Diese sollen
am heutigen Freitag geschlossen werder-
Die lokalen Sender strahlen von diesem
Zeitpunkt an mit höherer Leistung und gxö-
ßerer Reichweite ihre Prograrnme ab.

Die Verbesserung ist nur durch einen Fre-
quenzwechsel von Radio RT.1 möglich. Das
komplette Frogramm, das bisher auf UI§Ä/
92,2 MHz zu empfangen \r'ar, wird ab Montag,
14. Oktober, 6 Uhr, aul UKW 96,7 MHz ge-

sendet. Parallel hierzu wird noch bis 22. No-
vember die,,alte" Frequenz aufrechterhaiten.
Die lkbelgesellschaft envartet eine,,spürbar
bessere Versorgung" bis nach Landsberg und
Donauwörth. Wie sich die technischen Ver-
besserungen im schwierigen Gebiet westlich
und östlich von Augsburg auswirken. bieibt
abzuwarten, jedoch könne"auch hier mit bes-
serem Empfang gerechnet werden.

Zrveistü nd ige Fu nkstiltre

Auf die Lokalsender müssen die Hörer am
heutigen Freitag, 11" Oktober, für zwei' Stun-
den verzichten: Von 10 bis 12 Uhr wird die
Sendeaniage auf dem Hotelturrn wegen tech-
nischer lJrnbauarbeiten abgeschaitet.

Der Informationskanal des Bayerischen
Rundfunks - Bayern 5 - strahlt seit kurzem
auf UI§il 106,9 Mhz sein Programm aus.

sidfruLorcecrluy-r-'----' ;' S ää6;it"ää;#,fi;;i;:;ä;;ciEtih;7; E'
Donnorstas, rT. oktob{ ier,r j-l- j'Lr'r i hören; nUr in d'en NaChtStUnden Wird Unter- 6- ---- .-'i:*nf* 

i ;s il;iü*r;Ärstbutgt"saiefett.Zuhörenist \
verzrchtetreroko,aur I .]",. ., , -,:r 9!i §9?,a..;'.t*ii".tät1";ii-{y-ltl+it^t",y d

*-,*,i1i1"fi"ä1ä'0" u,"u*- | ::-. , ^,; ^ 
" I:,, IGumbach, im Osten bis hinter Buchloe, im , '-

.+ffi,8##.{fik11;i I i.-I''- :;I "' süden bis.Ioufbeuren/Dietmp{'!-1'}gg d
#,ä'§ffiH'H"Häß'"fi.I I lü e§ c rI . ü.äin Uir nach Baden-Württemberg. Unter Y
;H*HtrJy'itrhffffi#Ä"fi I dem Motto ,,Total-Lokal" wollen lünf Redd<- I
ältHüdfü*"if.H.:Hl; I t*re, ein Völontär und zahlreiche freie Mitar- I
Itr*il;1iffi"1ffiii-$l ffi;;;ilffie;ä;'fi,i.äÄtF;päc- s
f#"i*F*ä#,ffi;l;"u'fffif"ii t ren. Neben viäl Musik sollen Nachrichten aus
mtffii,fffii,,E#m{!! äL* §inaig.biet und aus aller welt verbreitet
S'li$#träX'Ätr]§:-*l *,erden. Eär buntes Rahmenprogramm soll
rcm gdilunen bl'6de Wchel
hhrhderr.cdnde. kAnsbotd6 den Sendef alS FamilienradiO heraUSStellen.
USttunhEnEo d 20 hznt dord-
SI,

Bayern

WALTER SCHIEFELE
Postfach 48

D.89OT DTEDORF
Tel. 08238 I 23 X

10 .10 "1991 -':. - : - i



t

-.'ffiffiz-,--:;";'?ji:",''n:.l;t"i:,:;;=|f.-.u::..:i*t;
f,WTffffiTE

F,l ffiry lr
Badio c isr der 

"'n''n".",, der orno I Fll,i,:iflä:.sg:l"t?i:ü:T'"il[ I '*S::A[fi:1#;l!il.'r"J,'JlX?lfh,,.
deutschsprachige Sen

3;::,äiTjffli::li,Tö:Xi#" lr#j#i.'.",tTililuilöüii§äJi" lWfflnfgü't',!i:1",1il"1f,:ilI
zwischen ta unO 35 Jahion insprlcht. I ;i;i;;;;;;;iilni-arr"i"r,Kulur.Unlor. | rchallen.SoiclderSondernichln.urim
Das akruelte Musikprogra.. ,no oi" | '' r'"lrnl,cääJnonon, spä;iräüiäil- I *,'1":f::ie^'.Xtl,::,i1:T,l)?jj,X',"j,'"--"'"'-;t;ji;;;"- -'- 

| wcrresalsom€in(Nach,i"ni""j I reineFräquenzen,lqry!99,IMHztürBo'intersssante Berichter:
komm€n an: lntornatlJ;ä;"' I b).,nn"r.oni.ch.b9e3li,nr,,i"ri,rrcirp,o- -l tgnun.dUmgobung'.100MHzlmÜber'

raa a, rc ;rar I o6mm tür slnr brtitr Hör"oini"tti. räm 'l olsch. §chlerngeblet. Etlchtal, Eggentat,Nachrichten. Neuiskenen-lyldi'- I 9|:T$l,:'""j:tT:l[T,ttr'Jlillilljl I il;,i§ü;,üäÜ;üilj;ä;;äir
Region, inlsrossanto a.9I!:Tgt1d^ I ä,:;"""srrrn 

u"urrr rorrl rrrr ilrrrrrsr!!r 
| ü"rt"r; l03,2 MHr Mcrrn und Umgebung,

Reportagen.aus all€r well' Radlo'G' I srnaeoetrrcr:purt.rrrrmnrtmrtichenscl. I Fiiselcrral,unlercrVlntchgau;go]glrozi'rlspe'Ias'rr 
"u5 "rr'r ää,ü;ä; I mm::u:;äi§$lTli#lll'J"i'ä:.'' I ff:ta*::il'"1iäI'ü:ilsääi,?3i3i',!11Hörer sind iinmer aul r

was in Südtirol gerade ,,in" lst. I ä-u*rr. I ieitano,rteimeraiuno t07,5MH:Moran,
Die Spezial-Hitparade von Scott I irrquoorn I Uttentai,VinrchgauBellebtheltgelunden.
shannon aus Amerika:'^t,:",1,:"91".'' I *:li:n'lt;f$:*'i]tJT-;Y,'g?,i';y,:: I peuraBrueserundihreMannechanprä-
wenn os um inrsrnarionare.Hire seht. I f:j::lLr.r3l?ti[T;Pg:".:yl},91:l I ;;iääü;i;äilü;ö:,ö-ärnriiiii,r.
Für spezierre w'linschesibl eo 

I rülidiiü:üLF#ägltt:äää:' I ?::f;ff:iiliff,m:i,fÄril:{:i1fi.natürlich ieden Abend
Wunschsendung mlt Clrüßen und ' | Ä'|oo^ r, I lormationen,rtelltaktuelleNachrlchten
Gewinnspielen. I ä"a1o xot6ey purlerrel. von unr höron §; I zusammen und geslattot llotte Sendun-
tm Winrer berichtot Badio C llvo au! I ;;d.;üi- I e"q.Die Sendungen ,Pressedienst" und
dem Bozner Eishockeystadion. t @ficomou.tereostoylrronProsrammab I .9:t-rl::l"ld_Y1e.91:?!q99l1]1o1p!:

Bozen-stadt e5.7 MHz - Großraum I :ytr9-*,lTgslf!:*-?ilpyl!11{-"il?ill,9!' I .o.ytsg{l,y!!-Julc-bf-g9':§11'y9I,991ev'srr-eros'l vrr' 'vl. ''*äiää"ürrr - I *l-L'grl'^TI::l*::§r:rg::p:l* I y1!.:T::i1i^T'-1,alp^'l1"Ig?:ll"iflEozen 98.7 MHz - Brur bie zu den lnlernalionalon TopRadio-Hlta

MH: | .isnEnFehri&n. I 
.-' 

, bääi;iä;iü;;;iä;üiü ntria;i;.;;";;i;di;;üi; itiiüil"oiiia",i.trtod.th.'d.tlilil 
^,,,rr.,,,! 

..r'

Badio Holiday Pusterlal OHG, gegründet lm
Frühling 1981 vonChriglian Boikircherund
Oawalcl ßeslncr. r'endet 2{ Stundon läglich
solt diragm Zeitpunkt. Schwerpunklc der
Progrtmmt rind:
t) die lnlormation im Bereich KulluI. Unlor-

holtunO, Gosundh6it, Sporl und Wii!.nt-
w.rles allgom€in (Nachrichl€n)

b) oin harmoni.ch .bge3limmler Mucihpro-
gremm lür elnr broilr Hörcrtchichl. vom
Jugendllchrn bit rum llör.r lm miltlcron
Allcr

Scndegeblct: Pu.t.rtrl mil ramllichon Scl.
lcntltarn. Elrroktrl und lYlpplrl und Ge.
dorlal.
fn+rnrn
Puclerlrl/Eiracktel 101.7 MHt - WiPplrUEl-
tockt.l 97,2 + 9E.,1 MH: - Btunecl,/miltlerct :

Pu.rort.l .|00.t r t(x.3 + 100,a MHr - obor.r
Putre rtrl 101 .7+ 

.|00.a rec,6 MHz -ordcrld
100,1 MHe-Alrrnt l 1Oa.3+99.0 MHr
SLOGAN:
Fladlo Holldey Purlertel. von unr höron §c
nurGulorl
Kclno computergoslouerlon Programmab
llule. dsrhrlb ht eino Werbeeinrchellung
zum bgtlmöglichen Zeitpunkl lodorto,l mög-
llch. K.inr Wrrboblöcko, londrrn 0o.ioll im
Progremm clngebeute Werbeeinlchallun-
gcnr Aularboitung von slliri€ntün YYo.bo-
!pot! durch ein clgenes Wrrbottudio mat
ortahrcncn Fcchkrltton.

RADIO SOI$rEttSCHEtil

Frdlo Sonnoorhrln *urdc |rn §.plrmb.r

,heriragen worden. I BeoroSonnontchelng€hl30DchöninrOhr

,tötto Musik und aktuele lnlormalon.' 
' I 1!8?c.g,ono.t.

;o präsentierr sich Radio öä, ;;i# I ;|;$"Jt[:3'1"'f.:ilffi:i:3,:Tt'g:3;''iender aus Brlxen. I Jirr.nrlctrrcr.
1980 aus der Wieqe gehoben. slrahlt I Goc.ndetwirdrundumdieUhr-Nurrlntor.1980 aus der Wiege gehoben. slrahlt I Goc.ndetwirdrundumdieUhr-Nurrlntor.
ler Sender sein Programm aul den I Ktclnrn:cigcn.Spc:illacndungen,Vrtln-
:r€quonzen96,9 MHz lm gs8amlon I lt.llungohlnvrglllrIu.llYrlgrundWröung.
:isatXtat und aul gO.g Uftl tm I lthÖrcnrulUKW9S,l0OMHrinMorrnund,rsteriir iJJ. n.Oio'§3 sprlcht etne | lqgq f-,!C.00'800-MHrlnL.n8undlnBottn
1ö rorzier s ru pp6 von I ö. y5 iö iiü ien I B:',:3ffi XililL?:"Ä::,xillR:,1ffi;i.rn und isl somil der Brixner I iirtriCtrroUioe Badio;eirrkteinerHauten{aussenderschtechthin.lm.. I jüngcitrür-.ccrciitriioo€üunegiur.}ici-
Radioclub" werden Hörerwünsche I irittigerinOersuch,diäehrenamrtiihdio
rve gesendet und auf der Slello I techniechrundorganisatorirchclnlrrslruk-
rrlüllt. Aul prolessionelles und I lutaulbauen.dorAulnrhrnerludigultg.9l?
lualitalives,.RadiOmachen': legt S3 I Sendeentagebclreiben.l'invotsnlwotlllchet
,t/erl. Dazu gehören auch dio - 

- 
| RcdektlonetormblldenundRodio-akliv0c'

.ahrreichen-K,,rn""r,,iIürän-*,, 
I iHi:?"§äxi*:::l}:ffirdorProduk'

rktueller lnlormalion aus. d€m. | öieprogra.mrriukrurisllocker,derphante-
t'leltgeschehen. Kurznachrichten gibt ' I ciäeinOioumOrcnrengeserzt. Zwei Ein.
fs um: 7.30, I0.00, 12.00, 13.00, 14.00, I schrlnkungenabergindklarleslgrlegl:Zum
15.0O, 16.00, 18.00 und 19.00 Uhr. ,, I eincnrlr.hltRrdioSonnenrchcinnurScn'.
-okalec sus Sudlirol. 

"i"o 
Ärf 

- 
| dungcnrur.^dl.wltkllohlokett''ro9.-nrlnd.

tiossespiegol, gibl es um 7.30 Uhr. I undrumandorcrr116l .rcn,eoorttloroma'

ip;;i;"iraü;rsä ry:'q:iqi*il I ;§::lffr'X,:i;;::l,n;Hffiil#,1"äglich ausgeslrahlt. Absolute I fi.rren.
:inschallquotenwgrdenerroicht, I warumRadioSonnensctroin?Oakannman
venn die Heirn- und Auswärtsspiele I glorchdieGogenlrage.stcllen;WaswärcLa'
les SSV BrixeniForst Handball I na;MeranonneSonnenschein?.

-r": 
{"j j: lr"4rr$
*l .-] *Tolles

, ,- 0§sßhütt

Der Inrrünrckcr Sender Ra.
dlo Zlrq keuft Redlo Brer
ner ruf. Er wlrd.vermutlidr
cino gletto Fehlinvcrticiri,n.

fen, bcsurigt zwar, daß auf ite-
lienirchem Gcbict stehende
Rundfunkenhgen luch übcr dic
Grcnro rsrtrlon dürfen. Doch
ltrlen w!{ ieer ciocn Frcqrrcnr.
y'an nrchrckher müsscn. der
rufgnnd hternarj<xuJer Abkonr
men lxh den Naöbanaaren
recht ist. Konkret heißt das:
ÜUer Oie Grenzc scndcn darf
dann nur noch. wer eine freie
Frequenz har. Außerdem dürf.

Dic Whner Zeitung "Der Strn- rc sehr Yr{, sdrker ab tistrer dar'

dard" ver"glich das Geschift auf geachtet werden, daß nicht

!).--r g ichon mit dem polirischen Zu- einfach AuCänder auf italieni''
'sammenwechsen von Tirol. xhem Gebiet einen Umserzer

',Der rkruelle Kurs des Tiroler tufsrellen. lm kleinen Kreis be-

B o z e n Sobald es die Betrieb gesetzt worden wär;.
Witterungsverhältnisse er- waren die rechtlighen Vor-'
Iauben, wird die Urnsetzer- aussetzungen für die Weiter-
station auf dem Wilden Frei- führung äer Anlage nicht
ger in den Stubaier Alpen ab- mehr geSeben.
getragen werden. Dies hat die Die Folge war die schriftli-
Geschäftsleitung des Sen- che Aufforderung rum unver-
ders RTA-Radio Transalpin züglichen Abbruch, in der
vor kurzem dem Landesbe- Bocher der RTA-Sendelei-
trieb für Forst- Lrnd Domä- tung auch mitteilt, daß 'der
nenverwaltung in Bozen Abbruch und Abtransport
schriftlich zugesichert, wie .der auf dem Wilden Freiger
das Landespresseamt in einer im hinteren Ridnauntal noch
Aussendung mitteilt. vorhandenen Sendegeräte

wlrdabgebrochen 23.1*.qfr ;

ter der f,andes_ urrd Bauteilg-von Amts_ we-Vom Lei
rorsi- unä b;-il";;;ä g=,11q,ylKosten {"'Sor-
tung, Guido Bocher, wa;'ü; f,?:.t_lo"sinhabers durchge-

$i}:=;"oräit,,.,s ;,#rä f[[äfy,"H:t X,äf,i Tjll",i""ildert \ /orden, die auf Dema- ;;;- tun. Diese schriftliche
|11lSgna des Landes auf ÄäU*"chsveifügung ist b"-
3200 Metern Meereshöhe er- ;;itr ;*2h:e§teniber erlas-trytl*le §endeanlage unver- ;;;;"rden. Anfang Oktober
llslictr .apr-_ugeben und. dgl lrätt" auch Reinhold-Messner,
Signalgipfetr im ursprüngli- där bei seiner Südtirolum_
chen Zustand wiederherzu- i""A""e äü?täi" il ägr il;Ii"
stellen. Die Sendeanlage war 

"iräfr-,isterreichischen 
Gren-

1p Fnihjahr 1991 durch einen ze gelegenen Senderuberre-
Windsturm zerstört und dar- ste gest-oßen war, öffenttich
aufhin teilw'eise bereits \/om Klagä über die Landschafts-
Betreiber abgebaut word.en. veriahandelung auf dem wil-
Da der Umselzer d.amit außer den Freiger geführt.

-,'l ! .tahr folgen. Dam wird. so isr rrr Bn no rrtd lngr Ho9 mic groflen
i..' - 

- ' - * { i^'L zunehfiEn. für edit*re Privatscn- Plinen gesanet. rcll verkäuflich
-. . 1. 

-:-: ä dut das Aus kornrnen. Ein Uneil rein. Der Sender hat angeHich. -. . 1. 
-: -: 3 wI E 

^D 
f,qlxlltrl. Exl UILeI xtrt. vcr J€lKlEr llarl anteollcn

-' ',- . .,, : ,; '.-- -,* * des iulienirhen Verfasr.rngsge. dl€in 1989 und 1990 so viel De.
ri:hs. euf das iiü de grenzuber- fizir produzien, wie RaCio Tirol

Sc hifra rzen sibTä ;i§e n d eiTffi
Landesgerich\,plockiert Abbruchverfügung - Betreiber zitiert Rundfunkgesetz
ur""n,A'iint.t rs-]'l Dtr hdchrt um,eirtttene n,..rto-f , rä,'n.a 

"; 
,,jt, uotr-.to' ,',' t.,r""n. ütffi*ffift s"-

scnder aul dcm Schwaäenrteln kann vorcrrt btclbcn"' riaL mit dom wl-r bclegen 161r . jchen Schwrriäädä&rr! noch
Elgenlllch hiltte dle Antennenrnll3c gertcrn von Arbcltern:..oertdollnochdemtsrandEndc nicht du letzte Wort 8ecpro.
des Anrter Iür Forrt- und Domincnverwultuol rbgebeut , Augurt 1080 nur rnehr ein An. . chen- iEL Rohnd Hubcf räümt
werden sollen. Dle cntuprccbcadc Vcrfügunj lpurde durch '. tennr:nrnsrl, eln Eirengitter 

" 
ein.l!!erflrrden.FEfLdaßihm

eineu Elnwand volr seitcn rter Lendcrgcrlchter rber ruf Ett ' und etne totgl zantörte Hritte ;'; dic Konrcuion . .verweigert
gclcgt. Dur l,and rtcht muchttor drocben - 

wlc bereltr vor vorhsnden woren. Heute stcht 'wird. roßrt anr "Aufhören
iürrt Juhre n. ais rlcr Sturtürrt eln Abbruchdekret ebe nlnllr ein l3 Meter hoher Mast. und .: denkt: Jch werde dann natür-
in tctzter lltlnute btocklcrt hut. r der Statrdort irt unterkcllerl.- ., lieh alle rechtlichen Möglich-

r)ic ltadiuserrder uur dcrn risch ric,sen. rru,n wcrdcn aiu' gu[:l:lX,ltI*illj;*m;l]}: 'ffltlrjL*ttr& lH'Pffj:J3uli l\lcter hultsn Sclrw'itrzen- annülternd .10(X) Ksrrzcssions: äuäiau Xii"e neAi sein t<a,in: Iun[iisetz tGa; e]n Woltei.
stcrn irr dcn Zillertalel Alpcn aslträße behunctelt. und nrun -Es hanaett'rich um ein" in. mrrctien birzuzwoiJahrenaut
Itirt rvrtlrrerrd der letztun zchtt kantt sich austnalen. *'ir: tange standsetzung. urr, ein Prov'iso- jeden l'all- iit"uUo".-Aü".-in
Jaltrt' vtcltr Schlugzeilcrr gt:lic. es duuern wirrl. bis c'inc Ent- riurn in Ze.iiform. das nicltt 

-üesem 
schlqchtesten attii fii-

ft'rt ltolirntl I-lubtr. dcr llctrci- schcirlung t-üllt. Sollte Hul,rcr mehr regclrnü0ig 
'ütrcr-r,r.acht. 

ie würde icb mir die fiagä Jtäi-
bt'r dcs ljttttltrs, hut cs dlbei cirreKotrzcssionerlrullcn.warr: sond(rn -nr.rr in irgelmrilJigen len, ob dler dler noclieinen
irr,uter tvtcrkr grrsclrufll, dcn att ssittctn Scttclcr wahrschehr- Abl.täncien gewartal wird.'-- Sinn hal''' t

Slulurrrlirul drrlclt dcrr Gcset. lich nicht mehr zu rütteln.

^ 
; 'r ' *- .-', -l f-- .,,^,

i: r. . U :-.1 .* \,' -1. ,

el

5 -''a ..i 'i-: -;*
-*..-,,1- t-.-j_ *.1- l--, v

i_l_ cI} e
_.-\ - 1 yli --l
ü * l-LJ r.. -:-*

dochdtaAuß. §le Nönncn allet. *---
ne nlcht fllr lhrc R.echtc klmp.
fen und habcn rueh nleht die

Im Augtrst 1900 stellte der - ge S0dtlmls einen n'esentlieh
ehemall3e Postmlnlster Orcar höhtren Aufwnnd en Unrset-
Mamml das neeh lhm bcnannte rern lls dies lm tlbrlgen Stanls-
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i FM**H#MFAHT Ausgabei li ,/91 , herausgegeben von Thomas Kircher,
Herzog*Ilagnus-$trape 22, W*7i.OL üntereisesheim

Neue Bundes 1änder

orpommern jL -*.--,--?'\ i ..:
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Intendant Jobst Plos will 130 Millionen Mark investieren

fi.q,.q,^ 'Q Ue schwerin/Hannover.(dpa/"0)b*=ichtet .au
Na"hmonatelangemTauziehenhatsichdieLandesregierungMeckienburä-.,. .-.o*io*:"i silrlh--'ue tc**e j -.:-e -i oco*
Vorpommerns füi einen Anschluß an den NDß ausgesprochen. M_inisterprä- \=On :i;i.,r_qj.f 2 ,.C, _ ,i :. r_. 1 " -.i e S eS
siaentettreaGomolka(cDU)betontegesternilrSchwerin,dasLandwolle.'---,.,--r,.ffi:;.-.::::...,--i-.:-iA7,.|
neben Hamburg, Schleswig-Holstein und Niedersachsen gleichberechtigter':

#ri rl
--- v*i vL €i

AnteilseigRer des Senders werden.
i' \-\ ' -' f . *

ü .. i-_i:* iJ j.l-

Gomolka forderte von den drei der von Niedersachsen gefordertenge.:te--'e-i §W.t van ]t.-.15r+ Cii -,L rg;baru

k;;i;;il-tütää nir unCiltintich, daß liche Mehrheit der Mitarbeiter werdei- ::-:- -- - I ' -1--o
i*-nunaiunüatdievertreterrenge-.ausMecklenburg-Vorpommernkom-.,:-ros:;- i ü.rr ssi-; 21.-l o. "i.,',:-eri,

sPD-resierten Partnern, an einer Lö- Festschreibung des NDR-R_edakteur-
i""s-itiuwirken,dieöineangemes- statutsineinemkünftig-en-Staatsver-r: 3 *_,:::,_:,:Clti §.;t,-t*ii r;ltS Si.,-:i ';::-,in ilii:.'e.,-
iä"3näpiise"tardMecklenbur?-Vor- trag.AlsSitzdesLandesfunkhause{------- .. i,l *:-*ffi'*. :i-': r ,..j,
;ä;;ä;;;;;nliere.oasS"tlierin"r 9.ei3clry.er1n.1"Iu.t,,:llai"-:Pi"-_l^"§:' '-..: '.': ::'"4 

"-''. :i: r'r.r- iv--i u J *r '- -* L i !

i,TüTäi"-ä1";;iä;üG;*tüü;:: §ctrlttü ieine andeien Arg-u.1nente ' . -- .'''',:st -.*' j-,--. 'j.tr'- Cii! -"---,--r c-t-'es
i;iä'g;::-1.::----.---:-"-:...., .,S"UtaOchtalsvorviT-M*11!-.afqgie 

'--l-i. 
".1i. 

lci -,-,. r-i .-i.--: re:Ij:-ne
--fJ?r-,,zehe 

Verhandlun§swille" der 'i_on 
-ihm verfochtene Bildung einer -j j::',;ji - _.___ l_

r,*äLsäöeru"i''volt,M=eqkle.nbqrg1,{9{o.s!deutschen...EY"+f"+r:!{a;i..,'-.--.j^l..'.-.',^
ü;ö.fi'ä.-dät sich.:nach.Ansic[t, (NqF§ ry*mmgri,mit,aSa|11aern -r. : -tts i,1ür:-i-q;!i:'.+:+9 *q-j_ v 

--

rm t(unolunBrat ote ve$retenen Le- :.r..ru!t'. rYrE§Ärstrsutts'-Yv'vvu"""".-""'u41ggf ii .t tr s,iat 'l) ,-l c , ,,.-,i_e 
_:. e.r'sellschaftlich. relevanten Gruppen men.. -. :--

äir1rgäöää-"äi',ats. üütr"i zuÄ Tuge In'einer.:§tel StelluqC*,T9 Pj-u :c t,3li ü. l.:o ..:.ri:.:rr -,'e t r..i:r.:l ,:cch. ilt
kili;ä:1il Ver*"iiü"gsrat - ih-m grüßte derVorsitzende der Schweri--: ^ /- : . - ^^ \
;;i,ffift"äit'r,üi-ü"r;Fä;Nieö;: [9r §ro.rti*t".g't:l\!'.ll',^T1':§ --';' "''--"53' \ !; -' *' -'-- i jcJ*
il-ü;-."d-lä=iwei aus Hamburg :,,Bingstor{f, die Ent-scheidung der Lan
üüd'b-ittoriig-'ttoGtiinin-sollediä, desftgienrng. Zuglgich l<ritisierte er, . .-l -iLs i-.,:,-;s J ..-',.o ,-: -:;c f -,S
A"??hi.ä;l GryIg_i,I,99A1"H*. S^.*"8: ts1::y-8":#o*q,*,:::: i ffi:. _ . ci, e,

cäü"tt"rsirohnü Dass'lrH,{1".1: äöi:rHi,:iqi:qitri.'fiilH: 

=.:=If: 
I' ',,, ',' , _ 

-- .-:io.AnEebot d6r. alten Nl
iiäEiia"aei-sei. ,"it, dem .Verhand- scheidln{-y*g kli"{i4-§-Iltl"ilt.l_1" -- --' '' - ' ,. ,. : ., 

-:.. 
._.'^.. - ^."-.-wi"-ii'"t""-nicht bei. sondera wir .'deutschen Bundesland an. Wie in den

ä,äraeri:.iiäictruerdcqti6er,Partner anderendrei.Ländernwerdedorteini --,-: -._.C-i1'-_.. .- :r.

"nä 
aäteßeigner an der-zweitgr-ößten eigenes l,alde.sp.rogramm g_ufgebaut, *- -- 

-. - ,. = - . : _ -
enb-anstatt(,saCtd er. Ablihnend das auch Beiträge/zum.Hauptpro-: "' ': ' alru -u

,.:,."":,"..-..,;,"..."..-.-.:.,.-..ffiloo*sCIILd\Dsr.onDEI{.t.o="*o,o-*'
i l*- -, .ii.-C I *; ';*--J JJ

i'*r.FaFi,ni8.Jg.{rytrg1.,l,o.tg1:.ygl.}10^ItrlTf}:ll^Y:*it,,*T.:'-:'I i...ir rc.c;-..:-ro -:' -:-'ilci!r.:e:.

üb,fiiäräie'*}ar.iüä-i*f,l,"3eit§cptcmberl99lauch[uI§atettltry§ki
ila,nburs. 7.10.1991
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N3 ftir liuropa

tnr Glgensatz ar tlerrr ertlnahen - terrestrtscltcn - Etrqtfang tiber Anterure rltd dcn

Hmpfang übcr Katrelnetze, t,rrr:ichl l:errtsehen per l)lrekt-Satelli(en tlen Zu-

schauer unmllelblr aus <[:rp Wt.:ttraurrr. ln clner Entfernung von 36r.000 klrr

tlindclt der Satelllt ASIIiA lti .Slgrnle von tladto- und'IV-Prrrgrar':rnen, terstärkt

slc urr{ sendet sle als elektrorrrargrretlsche lVellerr llächendeckerd ouf ehr Getrlet

voti Oslo bls Ussabotl, votr Dtrblln bls Prag ukrr Neag»el.

Dle deutsclre Medlenlandschaft gewlnnt also fur Zuschauer außerhalb des N3-

Sendege§letes;rn Vlelfalt: IUlttels elner Satelllten-[:nrpfangsanlagc kiinnen sle

clas Programm des Nonlers dtrekt von ASIRA 1Il hrs Flaus holetr. Urlattber ur,d
(ischäftsrelsende aus Norddeutschland werden ktinftlg nlcht auf lhren llelnrat-
Sender verzlchten miisserr: Mlt Satelllten-Anlage augertistet. wr:rtlen vlele
Hotelketten und Relseanbieter lhren Glsten dlesen SeMce bleten. Carnplng'
Urlauber nehrnen nüt der S.-rtelllten-futtenne dle Mtigllctrkett. N3 ;rru selren, mlt
br die Ferien.

N 3 für Mecklenburg-Vorpornrnern

Ftir da-s nege [furulesland lüecklenburg-Vorporrur]ern ld dle Schaltturg wlr N3 aul
Satetllt besorrders erfreullch. Wenrr der rreue NDR-Staatsvertrag volr den
l-alrdest'arlttrrrentcn wr.rtrrlrie<let rvordctr tst. gelrört Me,cUerltnrrg-\'orponrrnern
neben clen Buldeslänilern l'larnbtrry, Nleders.echsr:rr. Schlesrrlg-l{olsteln, Bretnen

un«l Berlln ab 1992 w1lrrsctrelnllch auch zurn N3-scrrdegetrlet. Darnlt slnd clann

zrrglelch die N3-Scn«lungen aus denr künfilgen l;rrrdesfunkhaus lll Mecklenburg-
Vorpronunenr und den S(udlos cft:-s krndes tibcr I\STIIA bunr.les- und europawelt
ln cler Medlenlandschaft vetlreterr.

Ii53 für dle ncuen Buoderländer

Fir dle Zuschauer ln dcn ltfurf rrausr Bur<lesländem bedeutct Satelliten-Itmrsehen
generell elne enonne Stetgenurg der Prograrnrn-Viellalt uttd der Lrnpfangsqualltät
lm Verhältnls zu der nrangelhaften Prograrnm-Versorgutrg tler vergangenen
Jahre. In Mecl,.lelrbrrrg. Voryrornnlenr, llrantlenllurg, Sactrserr, Sachsen-Anhalt
urxl'llrtirtngr,n lnstalllertsr ttle l'enuclr-Zu-*lratrr tlrurJraltr 0bLT I lvlilllon Sirte-llltsn-

Enrpfangsanlagen alteirr ln den tetzten bclden Jahren. Dle Schaltung von Nl] arrf

Satelllt kotnmt atso den Altsprüchen v,'ieler Zuschauer lm Osten entgegen'

D<shalb l'äben wlr ar-rch rlJe klelnerr ruchtlichen Protllerrre bewu8t ln Kauf genom.
man, dle mlt der Ausu,elhrng unsreres Sendegebletes verbunCen slnd, urrd Aus-
strahlung und F-nrpfang mancher Splelfllme fUr Satellttenatschauer annächst
terfrlndem. Dle Ausstralrlungs-lJzenzurr unrnlen nämltch btslrer ftlr unse,r tradltlo-
rrellr Ssrdeg€blet gekauft i an dnrl-lo Zehpurrkt, als dle errropa*rcCte Abntrahhurg
noclr gar nlcht mögllch war. Schrttt für Schrltt err*'eltern wlr dlerie L|g,errzen er:,t-

ucder drrrch Nachkäufe, oder lassen s-te auslau(en. Wir hitten um lhr Verstänthrts.

Selbstverständllch unelngeschränkt empfangcn Satelllten-Zuschauerinnen und
ärscluruer alle norddsrtschen Magadne flir Alltag, Politlh l(ulmr und Wlsserrsr:tnft,
dle ronr NDR produderten [.:eatures, Dokunrentatlon€n, Splel- trnd'falkshows,
sowle dle l.tve-, Jugend- und Sport-Smdungerr.

Lr der Iloffmmg, daß vlele lhrer Fragen rrdt dtesarn Info beant.uonet §nd, w{iruche
Ir:h lhnen auch wellerhrln glrte Unterhaltung rn t N3.

Mlt freurrdllchen Grllßen

lhr
Norddantscher Rundfunk
Öffentltchkeltsart clt . /"

' (7;^*/-'., /,r,*r-
Ir)

Urrd noch Plwas:
Vy'enn Sle das N3-Progranrm ln Ihrer Fern*h-Zeltung odqr -Zettschrift nlcht
flnderr, ulenrlen Ste dch doch bttte an dle le$,€ilrSe Redalrtion oder schrelben Sle
uns:

NDR
Öfferrtllch ketts"rrbelt
Rotlrenbaumclraussee I 32
2O00 t'larnburg 13

L__
i *rno

DAS BESTE
AM

NORDEN

I.JORDDEUISCHER I

RUNDTUNK I

Garellr,lomp 57 I
?O00ltmhrs 5,1 I

TCets,040/1;564 I

Ielar ?ll 819 I

For 0it0/53 67.t5 I

I
I

NDR I
DAS BESTE

AM
NORDE N

Mecklenburg
schließt sich dem Ii{DR an

l)elx Zusclu-ruerfur, lleber 7-usclrauer,

Vlelen Dank für lhr lnteresse an N3, dern Pmgrarun aus Detrt-sc]rlands Norderr,
das sett Seprember über clerr SateUltcn ASIITA 1t] zu ernp{angen lst.

Wr freuen uns über dre zrhlrelchr:n Annrfe. Brlefe und Faxe aus Deutschhnd, der
Sclrwdz, fuerrr{clr, rJer l's<;hechoslou'akej. Polen unrJ Ungam, den Nlederlarxlerr,
Dlinernarlc Schwv.rlan, Noruegen, Flnnlalrd, FranJtrelch, Bc§iein, Großbritalurlen,
Schr-,ttland, ltallen, SJnrrlerr und Portugal. Deirn sle bestätlgen, daß unser Schrltt
rlchtlg war, als erstes 'Drltlesn arrf elnen prltaten Satelllten nt gehcn, del
errropälrchrrs Fernsclren ohne Grenzerr trietet und dessen Progrtrmnwielfalt vrcm
Zrrschauer dlrekt mlt elner klelnen Paratplanlenne zu empfangerr lst.

I_-*-1

)"
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Ni edersachsen

6 eif dieser Wache sind sie
Dauf Sendung. Das iunge
Team von ,,Radio Gütersloh"
hat sich auf die Fahnen ge-
sch r ieben, dazw ischenzufun'
ken, hautnah über die Region
zu berichten. Chef redakteu'
rin ist eine ehemalige Osna-
brückerin, Brigitte Barner
{31 } baute am GYmnasium in
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Chetln beim Lokalfunk: Ex-Osna'
brückerinBrigitteBarner- rg'Foto

der Wüste ihr Abitur, machte
am Theater ein Praktikum als
Regie- und Dramaturgie-
Asöiste ntin, studi erte in Er-
langen, lernte dann den Lo-
katf unk in verschiedenen
Sfädfen k.ennen. lhr V ater
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OSTFRIESLAND (duk) Die
F raktion der Grünen im nie-
dersächsischen Landtag
drängt entsPrechend der Ko-
aüüJnsvereinbarung nach
Metdung des in Hannover er-
scheinenden ,,nrndblick" dar-
auf, daß bei der beabsichtigfen
Novellierung des Landesrund-
funkgesetzei die MÖglichkeit
dazu geschaffen wird, den Pri-
vaten nicht kommerziellen
Hörfunk auf Landesebene ein-
zuführen.

Bei der Landtagsdiskussion
über den Rundfunkstaatsver-
trag der Regierungscheft B4u
dei Abgeordnete von Hofe
(Grüne), der Staatsvertrag
biete die rechtliehen Voraus-
setzungen dazu. Er verwies da-

bei darauf, daß zwei Prozent
des Gebührenaufkommens für
die Finanzierung besonderer
Aufgaben zur Verfügung stun-
aen. Das seien für Niedersach-
sen etwa zehn Millionen DM,
die für die technische Ausstat-
tung von Modellprojekten des
privaten llörfunks genutzt
ierden könnten. Der Abge-
ordnete kündigte das novel-
lierte Landesrundfunkgesetz
fur FYuhjahr nächsten Jahres
all. Lokaler Hörfunk berei-
chere die Medienlandschaft in
Niedersachsen.

I Wie der Vorsitzende des

eingetragenen Vereins,'Radio
Welle Oitfriesland", Hartrnut
Dirks, dem KURIER mitteilte,
hätten Vereinsmitglieder zu-

Nordrhe in-I{estfa l en

bene Rundfunkanstalten be
sichtigL Als ,"höchst interes-
sant" bewertete Dirks die Tat-
sache, daß der Groninger Sen-
der durch hauPtbemfliche Re-
dakteure betrieben werde und
mit regionaler Werbung ar-
beite. Die niederländische Re'
gierung bezusehusse auch die
p rivaten Rundfunkanstalten-

Radio Welle Ostfriesland
will so schnell wie möglich
seine Arbeit als Lokalsender in
Ostfriesland aufnehmetl-'C'e-
spräche mit Vertretern der nie'
{eräschsischen Landesregie'
rung stehen an.

'iittwoch, 23. 0ktober 
^^ l

RAI/Bozen tiil; tl'-lY;r YY'H,::
Morgen mit Musik: ,,Mit in den Tag" , 7.15

Nachrichten, Verkehrsfunk, Morgentelefon,
7.45 Musik bis acht mit Veranstaltungskalen-
der und Programmhinweisen, 8.00 Nachrich-t

ten, Verkehrsfunk, 8.05 Zu guater Stund af

Liaär - Von der Liab im Volt<ilied unter dem'

Motto ,,Mei Diandle hat zwa Augelen...,,,
8.30 Der Kaffee istfertig - Ein Plauderstünd-
chen mit Elmar Gunsch, 9.30 Hauptsächlich
Nebensächliches, Verkehrsf unk, 10,00 Nach-

riclrten,'10,05 Aus Volksmusikanientreffen
des Senders Bozen, '10.30 Lang, lang ist's

her. , . - Ein buntes Bilderbuch aus Südtirols

Vergangenheit, 11 .00 WiederhÖren macht

Freüde, Verkehrsfunk, 12.00 Nachrichten,
12.30 Mittagsmagazin, dazw. Verkehrsfunk,
13,00 Nachiichten, 13 40 Nutizies per i La-

dins, 15.30 Konzert am Nachmittag mit dem

Haydn-0rchester: Friedrich Smetana, Edoard

Laio, 16,15 Follow me - Ein Sprachkurs für

Anfänger, 16.30 Schulf unk f ür die Mittelschu-

le. AuJbruch ins technische Zeitalter. Die

Siegesfahrt der ,,R0cket" - Stephensons

Lok-omotive, Verkehrsf unk, 17.00 Nachrich'
te,n':'T? 05 5 nach .5: Jugendwelle: Super

Sonic - Rock & Pop bis sechs, 18.00 Eas

große Abenteuer Musik: Vom Singen in hÖch-

sten Höhen und tiefsten Tiefen (2), 18.45
Bilder aus der Kirchengeschichte Tirols,
19,05 Dai crepes dl Sela, 19 30 Nachrichten,
Verkehrsfunk, 19.47 Musik und'Programm-
vorschau, 20.00 Die Fragestunde, 2'l .00 Der

Kulturspiegel, 21 .30 Neue Musik, 21 .57 Das

Programm von morgen.

cher der Sfadl OsnabrüC(.
ftleute berei§f er mit sillnär
Frau tJndine ganz EuroPa: mit
dem Wohnmobil" Brigitte Bar-
ner hätt noch Kontakt nach
Osnabrück (,,Meine früheren
Klasse nkameradinnen haben
sich fast alle einen Mediziner
geangelt!"), hat aber erstmal
damit zu tun, ihr DamPfradio
auf Trab zu bringen. Fünf
Stunden eigens tändige Lo-
katberichte, der fresf wird van
Radio NFIV au§ Oberhausen
überspiett. Über den Mast in
Borghotzhausen (Frequenz
106,8) so/l auch hier der EmP-
fang möglich sein. Wer ein
ab§ot*tes G ehör hat, kann la
mal an seinern KnöPfchen
drehen!

läßt schön grüßen
l{euer Lokalsender nahm den Betrieb auf

Ibbenbüren. ,,Von 0 auf
104!" Den Countdown, die
,,Top-TwentY" der 44-Stun-
den-HörerhitParade von Ra-
dio Steinfurt (RST), präsen-
tierte der bekannte ßund'
funkmoderator Mal Sondock
am Sonntag in der Kreis-
sporthalle lbbenbüren- Das
Radiofest war der Höhe-
punkt des StartProgramms
von RST. Am 21. SePtember,
0.00 [.lhr, ting das erste Pri-
vate L,okalradio in I'iord-
rhein-lVestfalen auf Sen-
ilung..RUnd um die Uhr \rer'
den uriter dem Motto,,E§ gibt
'nen neuen Sender, und der
geht mir ins Ohr" ein lokales
Programm und viel Musik
ausgestrahlt.

In den ersten 44 Stunden
schickten Chefredakteur Kri-
stof Jünemann und sein Team
auf den Frequenzen UKW/F'M
104,0 (Sender lbbenbüren) und
104,9 (Sender Steinfurt) 2000

Titel über den Äther. Fast 5000

Teilnehmer, die jeweils firnf
Musikwünsche einreichen
konnten, wünschten sich Titel
von Mozart bis ACDC'

,f

f r:rrc Ü h,* .o-**L,*q$.[tm

Nach Auskunft von Kristol
Jünemann ist ein buntes Mu-
sikprogramm auch mit deut-
schen Titeln, Oldies und ak-
tuellen Hits ein wichtiger Fak-
,tor d.."t neuen Senders. Beson-
derer SchwerPunkt von RST
wird jedoch ein täglich bis zu
zehn Stunden langes Lokal-
programm sein, das für jeden
ät*as bietet. Vorgesehen ist
von 6 bis I Uhr ein Morgen-
nnagazin. Inn An:;chluß daran
ist ein Vormittagsmagazin von
I bis 10 Uhr unter anderem mit
plattdeutscher Kolumne ge-
p I a nL-A n s-c [I!e8.e n d b i 9 te !-83-
dio RST ein Kulturmagazin so-
.wie Wunsch- und Grußsen-
dungen: Radio Steinfurt läßt
schöngrüßen. Von l6bis 18Uhr
wird dann im Abendmagazin
aktuell aus dem Sendegebiet
berichtet.

Besitzer des Privaten loka-
len Radiosenders sind örtliche

" Verleger. Die laut'ende Finan-
zierung soll aus Werbeeinnah-
men bestritten werden' Das

, junge Team setzt sich aus 22

Mitarbeitern zusammen. Sie-
ben davon sind fesiangestellt.
Die 15 freien Mitarbeiter kom-
men aus der Region

Das Sendegebiet reicht bis in
Teile der Grafschft Bentheim,
Lingen, Osnabrück und Bram-
sche' une


